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Intelligenz-Blatt 


„füt den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Irielligenz⸗Comteit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


Re. 41. Mittwoch, den 18. Februar. 1846. 
FF. ̃ KK... ̃ ĩ ...... c 


ö Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. Februar 1846. 


Herr Gutsbeſitzer Heine nebſt Familie aus Felgenau, log. in den drei Mohren. 
Die Herren Gutsbeſitzer Kautz aus Hornsberg, Neubauer aus Fitſchkau, Herr Kauf⸗ 
wann Regehr und Lehrer Plachezinski aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 
Die Herren utsbeſitzer v. Narzymski aus Ciekanow, v. Chrzaszezewski aus Mokrau 


Frau Guts beſitzerin don Lskewska ans Locken, log. im Hotel de St. Petersburg 


——————— 


Bekannt mach un g. 
1. Der Handelsmann Joſeph Raabe aus Berent und die verwittwete Han⸗ 
dels mann Hanna Tugendreich, geb. Sternfeld, von hier, haben für die von ihnen 
deabſichtigte Ehe, mittelſt Vertrags vom 20. d. M, die Gemeiuſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. \ ) 

Putzig, den 24. Januar 1846. x 
455 Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 
AVE RTISS EM ENT S. 
Die Plätze auf Stolzenberg No. 12. und 13. 14, 15. 18. 19. 20. 21. 29 
und 30. 49. und 41. 46, und 47, 50. 51. und 52. 60. 62. 67. 72. und 111. 73. 
8 77. 80. 84. 98. und 99. 102. 107. 116. 117. 122. 123. 159. und 160. 175. 176. 

und 177. 181. 162. und 183. 243. 316. 247. 25 :. 253. 260. 262. 263. bis 267. 

ku 268 209. bis 271. 275. 276. 277. 281. 286. und 287, 289. 290. und 291. 292. 
293. 298. und 299. 300. 306. 358, 364. 568. 372. 374. 375. und 376. 381. 403. 
und 404. 423. und 433. 424. 425. und 432. 435. 442. 450. und 451. 459. 461. 
462, 477. bis 479. 485. 486. und 437. 464. 466. 467. 469. 472. bis 475. 512. 


e 
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bis 515. 519. 521. 562. 524. 525. 535 538. 559. 578. 580. 583. und 584. 597 
bis 599. 614. 616. 621. 638. 656. 657. 658. 659. 660. 662. 668. 674. 676. ſowie. 
120. 149. 150. 151. ſollen in einem 3 8 3 
den 4. März c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Nathhauſe ver dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Lieltations⸗ 
Ternun auf 16 Jahre in Miethe ausgeboten werden. 
Danzig, den 26. Jauuar 1346. 
u Oberbürgermeiſter,  Bılrgermeifter und Rath. | 
3: Der diesjährige Betrieb der ſtädtſchen Baggerung in den Binnengewäſſern 
ſoll dem Mindeſtfordernden im Wege der Licitation überlaſſen werden. > 
Kautionsfähige Unternehmungsluſtige werden anfgejordert, in dem vor dem 
Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe ' 
j Dienſtag, den 10 März, Vormittags 10 Uhr, 
anſtehenden Licitations⸗Termin ihre Offerten abzugeben. s 
5 Die desfallſigen Eutreprifer Bedingungen können dort dor dem Termin täglich 
eingeſehen werden. a 
Danzig, den 6. Februar 1846. 
g Die Bau⸗Deputation. 
4. Zu dem Bau des Forts bei der Plänendorfer Schleufe zu Neufähr, am 
üünken Weichſelufer, der neuen Weichſelmündung gegenüber, ſollen nachſtehende 
Fübrleiſtungen für das Banjahr 1846 dem Miudeſtfordernden überlaſſen werden, zu 1 
welchem Bebufe ein Licitations-Termin am 27. Februar c., Vormittags 11 Uhr, auf 
dem Fortiſications⸗Bauhofe zu Danzig anberaumt iſt. Kautionsfähige Unternehmer 
werden hiermit aufgefordert, ihre jchriftlichen Offerten verſiegelt bis zum 26. Februar 
e. in das Fortifications- Bureau, unter der Adreſſe — »Submiſfions⸗Offerten zu den 
Fuhrleiſtungen für das Fort bei Neufähre — einzureichen; die Bedingungen zu den 
genanuten Leiſtungen liegen im Fortifications Bureau von Morgens 8 Uhr bis Mit⸗ 
tags 12 Uhr den Unternehmern zur Einſicht offen. 
A Fuhrleiſtungen vom Abladeplatze au der Weichſel, oberhalb dem Dormbufche, 
bis zur Bauſtelle auf 1200 bis 1300 Schritt Entfernung. 
1. circa 500 Schachtruthen Feldſteine, N 
„ 1,0000000 Mauerſteme, 
38,000 Bieberſchwänze, ER 
60 Schacht⸗Ruthen Ziegelſteinſtücke, 
200 vierſpäunige Krippelfuhre zum Transport des Holzes und 
anderer Materialien, 
6. „ desgleichen zweiſpännige Fuhren. 
B. Dieſelben Fuhrleiſtungen wie sub A. von dem linken Ufer der Weichſel eber⸗ 
halb der Schleuſe bis zur Bauſtelle auf circa 300 Schritt Entfernung. 
C. Fuhrenleiſtungen für Trausport von Materialien und Utenſilſen von Danzig 
nach der Bauſtelle bei Neufähr, oder umgekehrt. 
1. unbeſtimmte Zahl vierſpännige Fuhren, 
= des gleichen zweiſpännige Fuhren. 


5 
3. 
4. 
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D. Lieferung von circa 320 Schachttuthen ſchorfen Mauerfand, welcher aus der 
Weichſel gegraben ſein muß und nicht aus Dünen oder Seeſand beſtehen darf, 
auf der Bauſtelle abzuliefern. Letztere Lieferung kann unabhängig von den 
Fuhrleiſtungen übernommen werden. 

Danzig, den 13. Februar 1846. 


Kühne, 
Major und Ingenieur vom Platz. BER 
En t b i n d eng. 
5. Heute 7 Uhr Morgens, wurde meine liebe Frau von einem geſunden Kna⸗ 
ben glücklich entbunden. Dieſes zeiget Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Danzig, den 17. Februar 1846 Friederich Kalb 

Todesfall. i 
6 Geſtern Abend um 9 Uhr ſtarb unſer jüngſter Sohn Carl Albert in einem 


Alter von 8 Monaten an Folgen des Scharlachfiebers und hinzugetretener Krämpfe, 

welches tief betrübt Freunden und Bekaunten ſtatt jeder beſondern Meldung an⸗ 

zeigen ö G. Wiebe und Frau. 
Danzig, den 17. Februar 1846. 


Literariſche Anzeigen. 


7 N 
2 In der Gerhard ſchen Buchhandlung, in Danzig, Lange 
gaſſe 400., iſt zu haben: > 
Bewährtes und einfaches Verfahren, das 
Ruͤbol zu reinigen. 
Herausgegeben von C. A. Winter. 3. Geh. Preis 10 Sgr. 

Nach dieſem Verfahren wird ſchon ſeit längerer Zeit in vielen Orten der 

Preußiſchen Provinz Sachſen mit Vortheil gearbeitet. 


8. So eben erſchien und iſt vortäthig in Danzig bei B. K abus, 
Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber: 


Kirchliche Reform. 
Monatsſchrift für freie Proteſtanten aller Stände. 
In Verbindung mit gleichgeſinnten Mitarbeitern herausgegeben von 


Auguſt Adolph Wislicenus. 


; Januar⸗ Heft: 2 
Inhalt: Vorwort. — Wiederherſtellung der Augsburg'ſchen Confeſſion. Von 

O. A. Wislicenus. — Zwei Gedichte von Baltzer, „dem Senfkorn gleiche und „das 

Schwert des Geißes⸗. — Vermiſchtes. a) Nachrichten. Ueber den vom Paſtor 

Zittel geſtellten Antrag auf Religionsfreiheit. Ueber die vom Diviſiensprediger Dr. 

Rupp in Königsberg gefffftere neuproteſtantiſche Gemeinde u. ſ. w. b) Schriften. 


2 
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Beſprechung folgender Broſchüren: Uhlich, über den Amts eid der Geiſtlichen; Köberle, 

Aufzeichnungen eines Jeſuitenzöglings; Gervinus, die Miſſion! der Deutſchka⸗ 

tholiken u. fw. — x : : 
EPreis vierteljährlich — 10 Sgr. n 


g eee . 
9. „Eine kleine Schrift: »De. Luthers Tod und Begräbniff, von 
Augenzeugen geſchildert«e, iſt bei dem Kirchenſchreiber Hern Gröning für 
einen Silbergroſchen zu haben. f Res 


5 Deulſcher und Franzöfiiher 
Leſezir kel 


5 deer 
Antiquariats⸗ Buchhandlung 
. Theodor Berkling 
r in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000.1 


N Bei Begründung dieſes Leſezirkels habe ich den Zweck vor Augen gehabt, die 
reſp. Theilnehmer mit dem Gediegenſten der deutſchen und franzöfifchen Literatur 
bekannt zu machen. Es werden aus dieſem Grunde nur ſolche Werke aufgenommen 
werden, welche durch innern Gehalt und gelungene Darſtellung beſendere Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregen, um ſomit die ganze Literatur der Gegenwart in ihren Haupterſchei⸗ 
nungen vorüber zu führen; doch bleiben zein wiſſenſchaftbche Werke gauz ausge 
ſchloſſen. Um aber auch von der Exiſtenz derjenigen Werke, die nicht in den Zirkel 
aufgenommen werden, Keuntniß zu geben, werden folgende Journale, in welchem 
auch literariſche Neuigkeiten beſprochen werden, citeuliren: 

Blätter f. literar. Unterhaltung, Europa, Telegraph, Jahreszeiten, Hamburger 
literar. und kritiſche Blätter, Revue des deux mondes, Voleur, Illuſtr. Zeitung, 
Novellen⸗Zeitung, Fliegende Blätter, Berliner Freimüthige und Koffta's Theater⸗ 
Locomotive. a b 55 

Zwei Bände und wenigſtens ein bis zwei Journalhefte werden in einer Mappe 
jedem Theilnehmer am Sonnabend ins Haus gebracht, und nach Verlauf einer 
Woche gegen Umtauſch einer zweiten Mappe abgeholt; es erhält alſo jeder Leſer 
jährlich 164 Bände und eben ſoviel Journalhefte. N 

Der Preis des Abonnements beträgt für das Jahr nur 4 Thaler preuß. Cour. 

Für Auswärtige iſt die Einrichtung getroffen, daß dieſe auf einmal eine grüs 
ßere Anzahl von Büchern empfangen und dann ſelbſt beſtimmen können wie oft 
die Bücher gewechſelt werden ſolleu. 7 N a 

Durch Einrichtung dieſes Leſezitkels iſt es jedem Gebildeten auf die leichteſte 
Art und ohne bedeutende Koſten nun möglich, ſich mit den neueſten Erſcheinuntzen 
der Literatur, auf welche die Gegenwart und die Unterhaltung der Geſellſchaft ſich 
wendet, bekannt zu machen. Theodor Bertling. 


\ 
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11. Die heutige No. 7. des Danziger Kirchenboten, enthaltend 
Dr. Luthers -chrifttiche und troſtreiche Worte über 
Sterben, Tod und ewiges Leben, ans f. Werken zusammen. 


get. von Dr. Kniewel, iſt beſonders abgedruckt, einen Bogen ſiark, für 225 Sgr. 
zu haben in der Homannſchen Buchhandlung, Jopenpgaſſe No. 598. 5 
12. Folgende Schriften ſind zu einem wohlthätigen Zweck bei mir zu haben: 


1) Luthers Leben, 237 Seiten in Pp. Bd. 3 6 Sgr. 4 
- 2) Luthers ſeliger Abſchied aus dieſem Leben, 48 Seiten, geh. 


à 1 Sgr. F. Karmann, Pred. 
13. Illuſtrirte Zeitung, 2 complette Jahrgänge, (dp. 134 rt.) 63 rt., Atlas 
Homannianus’ mathematico — historice delineatus, Fol. Lederbd. 5 rt, die 
Danziger Ausrufer, 39 Blätter, geſt. v. Deiſch (ſelten) 42 rt.; Preiſſler, Regeln 
d. Zeichnenkunſt, m. Kupf. 3 rtl.; Körners dramatiſche Werke, 3 Bde., Hlbftzbd. 
1 rt.; Chauber, Friedrich II., mit Stahiſtich. u. Holzſchn. (23 tt.) 1 rt.; Schulze, 
bezauberte Roſe 15 fg, Wolffs Converſationslexicon 5 Bde eplt. ſaub. Halbfrzbd. 
41 rt. Baniers Götterlehre 5 Bde. 2 rt.; Beckers Weltgeſchichte 14 Bde. (fauber 
Hlbfrbd. w. neu) 9 rtl., Brockhaus Converſatisuslexicon Ste Auflage 10 Bde. und 
N 3 Supplbde. Art.; Biblia hebraica, edit. Simon, (43 tt.) 1% rt.; Biblia to jest 
| Pismo swiete 14 ıf.; Bibel Londoner Ausg. 1 rtl.; Revue de Paris, Tom. 46 — 
48, 833 (35 rt.) 1 ritt. Bredow umſtändl. Erzäh. a. d. Weltgeſchichte 20 fa., Mö⸗ 
ſers patriot. Phantaſien2 Th in 1 Bd. 1 rt. Le Sage histoire de Gil Blas de 
Santille, 4 Tomes 1 rt., Zu haben in der Antiquariats-Buchhandlung don Th. 
Bertlingz, Heil. Geiſtgaſſe 1000. . g . 
. a Vorleſungen über Experimentalphyſik. . 
Mittwoch, den 18. Februar, finder die vierte derſelben, umfaſſend die Galva 
noplaſtik, die galvanſſchen Zündungsverſuche und die Maſchinenbewegungen durch 
Electromagnerismus, ſtart. Karten zu derſelben giebt die löbl. Gerhard'ſche Buch⸗ 
handlung gef. ab. Dr. Vollmer. 


18. Heute Mittwoch, den 18. Februar, Soirke 


muſikale im Leutholzſchen Lokale. ausgeüger don dem Mufit- 
korps J. Regim., unter Leitung d. Muſikmſtrs. Hrn. Voigt. Anf. Abends 74 Uhr. 
16. Mittwoch, den 25. Februat 1346, 5 
f Mittags 1215 Uhr, 
. General⸗Verſammlung in der Reſſource Concordia. Wahl von Mitgliedern, des Co⸗ 
| mite und der Rechnungs⸗Reviſoren, und fenftige Votträge. N 
1 Dies zur Nachricht für die reſp. Mitglieder mitgetheilt durch 
17 2 2 d a s Co mi t &. A N 
fud 669 Ribtr. werden auf Wechſel zu einem, courauten kaufm. Geſchäft ge 
ſucht. Verſtegl. Adreſſen unter Littr. B. Z. W. im Intell.⸗Comt. einzureichen. 
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18. Eine öffentliche Feier zum Gedächtniße Dr. M. Luthers findet an des Refor⸗ 
mators Todestage Mittwoch den 18. Februar Nachm. 154 Uhr in dem evangeliſchen 
Schulhauſe zu Langefuhr ſtatt. Tornwald, Pr. an der Heil. Leichnamskirche. 


19. Die Rechnung über die Verwendung der Fonds der extraordinairen 


Verpflegung in unſerer Auſtalt für das Jahr 1845 liegt für Jeden unſerer 
lieben Mitbürger bei dem unterzeichueten Rich ter zur gefälligen Durchſicht bereit, 
und insbeſondere laden wir dazu die Herren Stiftungs⸗ Verwalter und diejenigen, 
welche und im vorigen Jahre Spenden gewährten, ein, indem wir Ihnen Allen 
unſern innigſten Dank ſagen. ö 
Danzig, den 17. Februar 1846. 
d Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 

727!.!!.!;õõãũ TER ETETEDRORURTETELECETETET Er 
x 20. Theater-Unzgeige, 
38 Mittwoch, den 18. Febr. Zur Feier des 300-jährigen Sterbetages Luthers: 


Martin Luther de die Weihe der Kraft. 


f Hierauf: Der 18. Februar 1846. Nachſpiel von 
Dr. Ryno Quehl. 


Donnerſtag, d. 19. Beliſar. (Dieſe Oper wird in dieſem Jahr nicht 


mehr wiedetholt.) a 
Freitag, d. 20. Auf mehreres Verlangen: Der beſte Ton. Luſtſpiel 1 
in 4 Akten von Töpfer. Hierauf: Arlequins Zaube =* 
kunſt. Kom. pantomimiſches Ballet. 4 


x . Gende. 2 
218 * eK e n gb b e 
e. 


NOA 


A bK cle. TRE 


ir Anz e i 
Ich bin Willens meine, zwiſchen Mewe und Wabg belegene, Bockwindmühle 
nebſt guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden mit 9 Morgen culmiſch Land, davon 
5 ee 4 dito Wieſen, alles im guten Zuſtande, aus freier Hand 
zu verkaufen. — 

„Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt perſönlich oder in portofreien 
Briefen an mich wenden, ein perfönliches Erſcheinen aber wenigſtens 8 Tage 
vorher anzeigen. — 

Lalkau bei Neuenburg, im Februar 1846 
2 — D. Fademtecht, Mühlenbeſitzer f 
22. Die Ziehung der 2ten Klaſſe 93ſter Lotterie, beginnt Dienſtag den 24 d. M. und 
erſuche ich, die Looſe bis zur rechten Zeit zu erneuern, damit dieſelben nicht ander⸗ 
weitig verkauft werden müſſen. 


Rotz oll. 


2 


1 
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23. Erklärung. a 
Nachdem Herr Dr. Ryno Quehl feine Laufbahn als Theater⸗Rezeuſent für 
das Dampfboot angetreten hatte, erklärte er in einem der erſten Artikel, daß er die⸗ 
lenigen Schauſpieler, welche mit ſeinen Beurtheilungen unzufrieden wären und tiefe 
Unzufriedenheit, auf irgend welche Art äußerten, künftighin nicht berückſichtigen werde. 
Herr Dr. Ryno Quehl hat zu dieſer Maaß regel bisher noch keine Gelegenheit ger 
funden, wir Unterzeichnete, Mitglieder des Theaters bieten ſie ihm freiwillig und 
wohlüberlegt, wir haben größte begründete Urſache, uns üder feine Benrtheitungen 
zu beſchweren, wir thun es öffentlich und erſuchen Herrn Quehl ausdrücklich, unſere 
Namen bei den künftigen Theater⸗Artikeln nicht zu erwähnen. Wir fühlen uns zw 
dieſem Schritte durch das letzte Referat des Herrn Quehl über die Anfführung von 
Schubar's Günſtling veranlaßt. Der ganze Artikel iſt beleidigend und verletzend für 


die beurtheilten Mitglieder. — Jeder Stand hat feine Rechte, wir auch die unſri⸗ 


gen, die wir wahren wollen gegen jeden frechen unzlemlichen Angriff. Ein unver- 
äußerliches Recht des Schauſpielert ſowie jedes Künſilers und Schriftſtellers iſt es 
auf eine Kritik Anſpruch machen zu dürfen, welche in den Regeln des Anſtandes 
und der Sitte bleibt, da wir ſchon klare Einſicht und Wohlmeinenheit oft genug 
vermiſſen. Herr Quehl-hat dieſes Recht verletzt, er würde Manchem zum Prozeß. 
Veranlaſſung gegeben haben, doch ſcheuen wir einen ſolchen und wählen zur Wah⸗ 
tung unſeres Rechts dieſen Weg der Oeffentlichkeit. Wir halten es nicht für nö⸗ 
tig, die einzelnen Wendungen, Ausdrücke u. ſ. w. ſpeziell aufzuführen, welche uns 
vetletzt haben; der Attikel iſt gedruckt, wird weit verbreitet und jeder Unpartheiiſche 
mag zufehen, wie ſich der Mann, welcher ſich zum Reiniger des Geſchmacks, zum 
timmführer des Publikums aufgeworfen han, in den niedrigſten Redensarten wohl⸗ 
gefallt. Wir bitten alſo Herrn Q hl, unſerer niemals wieder zu erwähnen, beſſer 
105 es 1 unbekaunt zu bleiben, als durch ſolche Feder feinen Namen verbtei⸗ 
en zu laſſen. - Se a 
; Zuletzt danken wir Herrn Quehl noch für die früher don ihm ausgeſprochene 
gewiß wohlmeineude Abſicht, ſämmtliche Mie glieder hieſiger Bühne von nun an, dm 


zum erſten Mai ihre Engagements ⸗Contrakte gekündigt ſind, im Intereſſe anderer 


Direktionen an welche ſich die Mitglieder wenden könnten, ſchärfer zu beurtheilen, 


als es ſonſt geſchehen wäre. 


Herr Quehl zeigt dadurch nur einen äußern Einfluß, welcher die Härte oder 
Milde ſeiner Kritiken beſtimmt, vielleicht iſt er naiv genug, uns in der Zukunft noch 
mehr zu enthüllen. ö 

Danzig, den 15. Februar 1846. g | 

Die Mitglieder des hieſigen Stadt» Theater 
mit Ausnahme der Damen: 
Ditt, Bethmann, Joſt und Löwe 
und der Herren: ö Ru 
21 Ditt, o. Carlsberg und Pegelo we. = 
1. 500 Rithlr. werden auf Wechſel und Sicherbeit ſ. geſucht. Verſigel. Adreſ⸗ 
ſen unter Littr. A. B. Z. in: Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
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J 
JJ EeNE Nat 

im Hotel Prinz von Preußen auf Nengarten. Entree 10 Sgr. Eine Dame in 
Begleitung eines Herrn iſt frei; Damen ohne Begleitung haben feinen Zutritt. 
Einlaß⸗Karten ſind daſelbſt bis zum 24., um 6 Uhr Abends, zu entuehmen. 
Ded d ee e dg 
EN 26. Das Grundſtück Hundegaſſe No. 320,21., in dem bis 2 
etzt eine Gaſtwirthſchaft betrieben, beſtehend aus Vorder u. Seitengebäude, 

2 enthaltend 11 Zimmer, Kammern, Küchen, Böden, Kellern, lauſendem Waſſer? 
Wauf dem Hofe, Holz- und Heuſchoppen und gewölbter Wagen temiſe nebſt Stal⸗ Y 


8 lung, für 4 Pferde ac, ꝛc. iſt unter billigen Bedingungen aus 9 
Y freier Hand fofort oder zum 1. April d. J. zu verkaufen. Das Nähere 
zu erfragen Hundegaſſe No. 320. i x 
“ 


8 * nn N g — a 
IRRE DDDKNF LIND EIDRIDERDENE 


7. Ein junges Madchen von auswärts, ſucht bei einer einz. Dame od. in ein. 
kl. Familie ein Unterkommen. Näheres Bteitegaſſe No. 1045. 1 Treppe hoch. 
28. Das diesjährige Verzeichniss der Topfpflanzen und Georginen, so 


wie ein Nachtrag zu dem Haupt- Catalog der Flotiberker Baumschulen ist 
erschienen nnd bei Ileren Hendr. Soermans & Soon in Danzig, Hintergasse 

No. 2?5: gratis zu haben. } a ak 8 
Hamburg, im Februar 1646. — 

; James Booth & Söhne, 
re g Eigenthümer der Flottbecker Raumschulen, 

. > Ein Hakeubuden-Grundſtück mit Scheune, Stall, einer Kathe mit 
151 zwei Wohnungen, Obſt⸗ und Gemüfegarten am Haufe und 22 
Magdeb. Morgen Land in einem evangeliſchen Kirchdorf, zwiſchen Berent u. Schös 
neck, 7 Meilen von Danzig, ſoll aus freier Hand verkauft werden — Die näheren 
Bedingungen find zu erfahren in Berent bei Ferd. Molkeutin und in Danzig, alt⸗ 
ſtädtſchen Graben No. 1323,9. 5 


30. Jemand, der eine gute Hand ſchreibt und im ſeibſtſtaͤndigen on 
lichen Arbeiten geübt iſt, wird geſucht, und werden Offerten unſer R 0. durch die 
Expedition des Dampfboots erbeten. ; 

31. Für einen jungen Mann von guter Erziehung, der den Buchhandel zu er⸗ 


lernen wünſcht, iſt eine Lehrlingsſtelle offen in der Gerhard ſchen Buchhand⸗ 
lung, Langgaſſe No. 400 
32. Der Verkauf eines sehr werthvollen Grundstücks, 1 Meile von der 
Stadt belegen, welches mekrere Nahrungsstellen in sich vereinigt, ist mir 
übertragen, ich lade daher Kauflust. sich mit mir in den Morgenst. v. 7 bis 
9 Uhr deshalb zu unterhalten, König, Mäkler, Langenm. 423. 2te Etage. 


Beilage. 
zer 


1 


1 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 41. Mittwoch den 18. Februar 1846. 


—— — — 0 


33. Compagnon⸗Geſuch. | | 

Zu einem Comtoir⸗Geſchäft wird ein Theilnehmer mit 3000 Rihir. geſucht, 
welches ſich mit einem guten Erfolg herausftellt. — Das Geſchäft wird vom Uns 
ternehmer mit gründlichen kaufmänniſchen Kenntniſſen ſelbſt geleitet, deshalb kön⸗ 
nen auch Leute die nicht Kaufleute ſind, als ſtille Theünehmer ſich mit dieſem Ge⸗ 
ſchäft betheiligen. Nur von reellen Leuten erb. man Adreſſ. sub. II Intell.⸗Comt. 
e S O οοοοοοοοινοοοοοο e οο οο ο n 
© 34. Einem hochgeehrten Pablikum die ergebene Anzeige, daß ich die © 
8 Fabrikation meiner Chocoladen, von ibinz ray dem bie 
8 ſigen Orte verlegt habe. Der Preis⸗Couraut, der jederzeit gratis bei mir in 
© meinem Verkaufs⸗Lokale, Jopengaſſe No. 710. zu haben iſt, beſagt das Nähere. 
5 8 Durch friſche und reelle Waare, hoffe ich auch bier das Vertrauen des @ 

— 


30G 


hochachtbaren Publikums zu erlangen, und empfehle mich mit gebührender © 
Hochachtang ergebenſt 

f 5 i G. F. Schmidt, 
ER ; ‚Shocoladen « gabiikant. 


33. in tüchtiger Colporteur kann ſich melden Langenmarkt No. 432. 


36. Von der Frauengaſſe über die Heil. Geiſtgaſſe nach dem Schauſpfelhauſe 
und von da über den Kohlenmarkt durch die Breitgaſſe, iſt Sonntag Abend eine 
goldene Broſche verloren worden. Der ehrliche Finden wird erſucht, ſolche gegen 
eine angemeſſene Belohnung Breitegaſſe No. 1232. abzugeben. i 5 
37. Jungferg. 729. werden Hauben u. Glacee⸗Handſchuhe für 14 Sgr. gewaſch. 
38. Eine. älterhafte anftändige Perſon wünſcht unenſgeldlich die Führung der 
Wirthſchaft bei einer Dame oder Herrn zu übervehmen; auch würde ſie ſich der 
Handarbeit unterziehen. Näheres im Vermiethungs⸗ Bureau Scharrmacherg. 1977. 
39. Eine Brieftaſche iſt verloren gegangen, worin ſich unter anderem auch die 
Viettel⸗Looſe No. 5170 zur Iſten u. Aten Klaſſe befanden. Dem ehrlichen Finder 
wird Kehlenmarkt No. 2038. eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. g 
40. Es wünſcht ein ordentliches Mädchen eine Stelle zam Aufwart. Zu erfr. 
Jungferng. 729.; auch wird daſelbſt für 2 auch für 3 Thlr. das Monat geſpeiſ't. 
41. Einem Mädchen, welches ſowohl mit der weiblichen Schneiderei, ale, auch 
mit den ſonſtigen Handarbeiten vollommen vertraut iſt, wird ein vortheilhaftes 
Unterkommen nachgewieſen, durch Frau Kaufmann Guth, Rambaum No 626. 
275 Trockue ſichtene Klötze werden a 277 Rtl pro Faden, frei vor des Käuf. | 
hür, verk. an der roth. Brücke No. 2. Auch ſtehen dort 6 Schweine zum Verk - 
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— 
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3. Am Stockhauſe werden ausgezeichnet dauerhaft 
geflochtene und gewebte Strohmatten gefertigt und billig verkauft. 
44. 1 Rthlr. Belohnung. Es bat ſich Freitag, den 13 d. M., ein brauner 


Hund verlaufen, mit ein. roth. Halsband, weiß Bruſt u. Pfot. d. Ohr. u. Schweif 


f. abgeſchn. Wer deuf. Töpferg. 23. wiederbr. erh. ob. Bel. Vor d. Ank. w. gew. 
45. Wer einen einfpän, leichten Korbwagen z. verk. h. m. ſ Langgart. 204. 
46. 30 Klafter hochländiſch büchen Klobenholz werden zu kaufen gewünſcht. 
Man bittet feine Adreſſe verfiegelt mit Angabe des billigſten Preiſes bis nach Dan⸗ 
zig zu liefern, unter Littr. F. A. im Intelligenz⸗Comtoſt baldigſt einzureichen. 
47. Mehrere einträgliche Grundstücke in und nahe der Stadt sind mir 
zum Verkauf übestragen. Näkere Auskunft ertheilt der 

Mäkler König, Langenmarkt No. 432. 2te Etage. 
48. Re 10. d. M. ift des Abends auf dem Wege von Langefuhr bis 

zum Langenmarkt ein großes Umſchlagetuch mit breiter ſchwarzer Kante 


und tothem Spiegel verloren gegangen. Wer ſolches Langenmarkt 482. abgiebt 


erhält eine angemeſſene Belohnung. 


a DEREN VE 
49. Hintergaſſe No. 120. iſt eine Wohngelegenheit, zwei Treppen hoch, von 3 
Stuben, Küche, Kammer, Boden und Keller zu Oſtern an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt eine Treppe hoch. : 

50. Breitenthor⸗ und Laternengaſſen⸗Ecke 1946. ift 1 Stube m. Meub. zu verm. 

51. Pfefferſtadt 230. find 8 decerirte Stuben nebſt Küche, Keller, getheilt oder 
im Ganzen, zu Oſtern zu vermiethen. Näheres Scheibenrittergaſſe 1260. 

52. Sandgrube 432. iſt eine Wohn. m. eig. Thür, Meub., Burſchengelaß z. v 

53. Langemarkt 446 iſt das Ladenlocal, ſo wie der große, ge 
wölbte trockene Keller zu vermiethen. 

54. 2 fteundl. Zimm. ſ. a. einz. Perf. z. v. Näh. Glockenth. 1962. 1 Tr. h. 
55. Pfarrhof 810. find 1—2 Zumm. m. a. o. Meub an einz. Perf. z. verm. 
56. Legenth. 314. find m. freundl. St. m. Zubeh. zu verm. 1 Tr. h. z. beft. 
7. Langgarten 225. find zwei kleine freund!. Zimmer mit Menbeln zu verm. 
58. Die Schmiede in Brentau iſt vom 25. März d. J. zu vermiethen. Nä⸗ 
heres beim Schulzen Wenſorra daſelbſt. 
59. 2. Damm iſt ein Zimmer n. v. nebſt Küche u. Boden z. v. Z erf. 3. Damm 1427. 
60. Kaſſubſchenmarkt 889. iſt eine Stube mit Küche, Boden zu vermiethen. 
61. Vorſtädſchen Graben No. 1072. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Käm⸗ 
merchen vom 1. Wärz zu vermiethen. a 
62. Töpfergaſſe No. 26. ſind 2 Wohnungen zu vermiethen. 


63. Breitgaſſe 1192. iſt 1 Langeſt. nebſt K. o. M. an einz. Herren z. verm. 
— —u— — — ee — — ́—ùil———— hK:3: 3 he 5 


An e i t o n. 
64. Auction mit Heeringen. 
Freitag, den 20. Februar 1846, Vormittags 


7 


10 Ubr, werden die unterzeichneten Mäfler im Heerings⸗Magazin 
des Eichwald⸗Speichers durch sffentiche Auction an den Meifbier 
tenden, gegen baare Bezahlung, verkaufen: 1 

ca. 200 Tonnen Berger Sloh⸗Heeringe. 


Rottenburg. Görtz. 


— ou. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
65. Ananas-Pomade, 
unübertreffliches feinftes "Haar Parfüm, um in wenigen Wochen eine Flille von 
Haaren hervorzubringen und das Ausfallen augenblicklich zu verhindern. Von Aug. 
Leonhardi in Dresden. In Krukken mit Deckeln à 20 Sgr. allein zu haben bei 

f Jingle 

66. Jopengaſſe No. 560. ſteht ein Conditor⸗Ofen nebſt Schaufenſter u. Tombank z. V. 


67. Ausverkauf, 4 


von zurückgeſetzten Waaren, als: Hauben v. 2 fgr. an, Taſchentücher zu 5 ſgr., 


Kragen v 2 fgr. an, Broſchtücher v. 24 ſgr. an und viele andere Artikel zu auffal⸗ 


lend billigen Preiſen Brodtbänkengaſſe No. 656. 8 


N, J Solms. 
es. ‚Schöne friſche hollaͤnd. u. ſchott. Heeringe in 
7% /e und ½ Gebinden billigſt Frauengaſſe 884. 
69. St. Trinitatis Kirchengaſſe No. 71. ſtehen Kleiderſchränke und Sophabett⸗ 
geſtelle zum billigen Verkauf. 12 
70. Kleingeſchlagen büchen Brennholz pro Klafter 7 rt. 20 ſg. mit Anfuhre iſt 
in der Holz: u. Torfniederlage, Rittergaſſe Mo. 1671. zu haben. 

71. Heil. Geiſtgaſſe 938, ſteht wieder 1 mahag. Bücherſpind, neu, bill. z. verk 
72. 1 Damen⸗Mantel m. Pelz gef. u. 1 Marder⸗Boa iſt zu verk. Neugarten 527. 


73. Champagner in ganzen und halben Flaſchen von verſchiedenen Marken, 


eine Auswahl von zothen and weißen Weinen, auch Porter und ächten Jam.⸗Rum, 
alles gut und verhältnißmäßig billig, erhält man auf dem Fiſchmarkt in der Wein⸗ 
traube, vom brauſenden Waſſer in der erſten Thür f 

74, Ein großer mahagoni Tiſch aus vollem Holze auf Rädern, ſteht wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 958. 8 


Petersburger und hieſige Neunaugen in 27 und 1 Schockfäßchen find dil⸗ i 


lis zu haben bei Friedrich Mogilowski, Hundegaſſe. 
76. Wollene Strumpfwaaren, unter denen die beliebten Caſtor⸗ 


Damen. Stiümpfe und Herren⸗Unterjacken a 25 Sgr., erzielt 
aufs neue und fe am en F. W. en Schnüffelmarkt en 
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77. Brüche Garten⸗Saͤmereien aller Art, ſowie den ſchönſten Blu⸗ 
menfaamen in fertigen Sortimenten erhält man billigft . No. — 

5 l A u ſchnath. 

28. Die neueſten Ball⸗Fracks, arch. Batwefen, Shawie, 
Schlipſe, Oberröcke, Beinkleider, Regenſchirme ꝛc. empfiehlt zu auffallend billigen 
Preiſen das Modemagazin für Herren von W. Aſchenheim, Zten Damm 1289. 


79. Der Verkauf von Creableinwand und Tiſchzeug wird fort⸗ 


geſetzt bei - S. W. Löwenſtein, Langgaſſe No. 377. 
30. Bettſchirme ſind wieder vorräthig Frauengaſſe No. 852. 
31. Holzgaſſe 7. ſteht 1 neuer Jagdſchlitten u. 1 Unterfchlitten zu verkaufen. 


82. Schuͤrzenbaͤnder geftreift in allen Farben pro St. 1 ſgr. empf. 
= Bir Kupfer, Breitgaſſe 1227. 

83. Seidne Rockknoͤpfe in größter und neueſter Auswahl empfing 

und empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen Kupfer, Breitgaſſe No. 1227. 

81. Ein neues eleg. mah. Sopha mit Pferde haar. gepolſt. 

n. Pferdehaartuch bez., auch mehr. neue mah. Meub. f. billigſt z. verk DBreitg. 1133. 

35. Pommerſche Fleiſchwürſte erh. u. empf. G. F. Küſſner, Schnüffelm. 714. 


Wechsel- und Geld- Cours. 


Danzig, den 16. Februar 1846. 
— — ——— ——ä—ö —— — — 


Briefe. Geld. YAungeb [begehrt 
—— | ’ Sgr. Sgr. 
3 Sülbrge. Silbrer priedrichsdo r.. 1704 — 
Len, Sung ©. . s Hugust dor — — 
md Monat g Daesten, neue...» 96 — 
Hamburg, Sicht. - - dito alte. ri. 96 — 
— - 10 Wochen Kasaen-Anweis. - RBtl, — 


Amsterdam, Sicht. 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monst 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
u 2 Monat . 
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